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Warm-ups und Übungen Bildsprache

Warm-ups und Übungen im fachlichen Bereich Bildsprache
Die folgenden Warm-ups, Übungen und Gestaltungsaufgaben zählen zum bildsprachlichen Schwerpunkt von Darstellen & Gestalten. Der bildsprachliche Bereich ist integriert in die Gesamtkonzeption der vier fachlichen Bereiche, kann aber in bestimmten Präsentationsformen auch dominieren.

Warm-ups und Übungen mit Farbe und Grafik

Farbgespräch

Material: mind. DIN A 3, zwei flüssige Farben, unbedingt ein Blauton (Acryl / Aquarell...)

Man macht mit dem Pinsel und einer flüssigen Farbe einen "Spaziergang über das Blatt". Das Format wird mit der Farbe "ertastet", wobei zunächst der rechte Arm, dann der linke Arm aus dem Blatt heraus arbeitet. Es dürfen weder Symbole noch Muster gemalt werden. Die Muskeln werden beim Malprozess intensiv angespannt.

Bewusst werden ein bis zwei Flecke/Punkte gesetzt. Gezielt wird aus der Atmung heraus gearbeitet, dabei wird das Ein- und Ausatmen in Linien umgesetzt.

Eine zweite Farbe wird eingesetzt, dabei werden aber keine Flächen ausgemalt, sondern ein "Farbgespräch" geführt (Frage, Antwort...).

Mindestens 5-6 Exemplare sollten auf diese Weise produziert werden.

Schattenbilder
Material: DIN A 3 relativ feste Pappe

Ein etwas festeres Papier (DIN A 3) wird ausgeteilt. Dann werden Löcher und Umrisse hineingerissen - dem jeweiligen Gefühl/Gesprächsanlass entsprechend.

Das zerrissene Papier wird vor eine Lichtquelle (OHP) gehalten und an eine Schattenwand projiziert. Der Schatten an der Leinwand kann vorgestellt und vom Plenum kommentiert/analysiert werden.

Variation 1: Die Schülerinnen und Schüler bewegen sich zu Musik durch den Raum. Der Spielleiter legt nach und nach die Umrisse auf. Dazu werden spontan Haltungen umgesetzt und im Freeze eine Zeit lang fixiert. Auch Standbilder können auf diese Weise gestaltet werden.

Variation 2: Anstatt des momentanen Gefühls kann auch eine Fragestellung am Anfang stehen: "Was ist für dich?"

Farben machen Stimmung

Material: Zeichenblock oder Tapetenbahnen

Zwei Schülerinnen bzw. Schüler stellen einen Ausdruck / ein Gefühl dar. Auf großen Papierbögen halten die beiden anderen die Darstellung mit Linien als Umrissformen fest. Anschließend wird eine expressive Ausgestaltung mit Farbe passend zum jeweiligen Ausdruck vorgenommen. Musik wird als Impulsgeber für die Darstellung und die graphische und malerische Umsetzung eingesetzt. Dabei kann die Tabelle zur Farbsymbolik Orientierung bieten. 
Farbsymbolik

	Weiß
	Reinheit, Tugend, Unschuld, Trauer, Verlässlichkeit, Kühle ...

	Schwarz / Grau
	Wiederkehr, Trauer, Würde, Zerstörung, Furcht ...

	Rot
	Liebe, Sinnlichkeit, Leidenschaft, Wut, Hass ...

	Rosa
	Romantik, Eleganz, Sanftheit, Zuneigung ...

	Orange
	Energie, Optimismus, Lebensfreude, Mut, Aufgeschlossenheit ...

	Gelb
	Licht, Heiterkeit, Freude, Entfaltung, Weisheit ...

	Grün
	Gleichgewicht, Hoffnung, Leben, Natur, Willenskraft, Beständigkeit, Ehrgeiz ...

	Türkis
	Freundschaft, Kommunikation, Humor, Charme ...

	Blau
	Ruhe, Frieden, Entspannung, Gelassenheit, Sicherheit, Leere, Langeweile ...

	Violett
	Magie, Gefühlsbetontheit, Melancholie, Leid, Verzicht ...


Motivbildungen aus Linien und Punkten

Alle sitzen im Kreis. Sie sitzen sich paarweise gegenüber (Innen- und Außenkreis). Der "innere" Partner erzählt mit großer Gestik eine Geschichte ohne Worte - mit Punkten und Linien.

Diese Geschichte kann sofort auf Papier festgehalten werden.

Grafische Umsetzung nach Musik

Alle sind im Raum verteilt und hören experimentelle Musik. Sie finden eine Möglichkeit, die unterschiedlichen Klangarten zu skizzieren und zu benennen.
Warm-ups und Übungen mit Fotografie und Film
Fotografie und  Film als im Unterricht einsetzbare Medien können im Bereich der Impulse und Übungen einen Schwerpunkt bilden.

Experimente mit Licht und Schatten erweitern dieses Spektrum.

Fotos zu Mimik und Gestik und Situationen im menschlichen Miteinander

1a.
Zwei Personen porträtieren sich gegenseitig, bei denen der/die Fotografierende dem Partner eine Aufgabe aus dem Bereich Mimik stellt. 

1b.
Erhöhung des Schwierigkeitsgrades: eine entsprechende, die Mimik unterstützende Gestik wird eingesetzt.

2. 
Begegnungen von Menschen in unterschiedlichen Situationen werden dargestellt. Dabei soll die Wirkung von Status auf das Verhalten von Figuren fotografisch dokumentiert werden

Hierzu zuvor Beispiele aus der Kunstgeschichte ( z.B. „Zwei Männer, einander in höherer Stellung vermutend, begegnen sich“ P. Klee )  mit den S. betrachten.  

3. 
Eine Geschichte mit Fotos erzählen lassen. 

Im Stile eines Fotoromans sollen die S. in einer Kleingruppe ein vorgegebenes Thema umsetzen. Schwerpunkte sind hier Lichteinsatz / Ausleuchtung und Einsatz von Requisiten.

4.
Als Unterrichtsvorhaben im 9 / 10. Jahrgang kann eine Kurzgeschichte in Fotoromanform wiedergeben werden. Hierbei werden nachträglich am PC oder von Hand Texte sowie Sprech- und Denkblasen eingefügt.

Experimente mit Licht und Schatten

Luminogramme erstellen

Ein Schüler steht vor einem geeigneten Hintergrund (z.B. schwarzer Bühnenvorhang) und  ‚malt’ mit einer Lichtquelle (Taschenlampe) eine Figur auf eine vorher festgelegte Fläche im Raum. Mit Hilfe einer feststehenden Kamera (lange Belichtungszeit) und eines Blitzgerätes kann der/die aufnehmende S. die Situation sowie den ‚Lichtschreiber’ festhalten. Die ganze Aktion erfordert von den agierenden S. eine genaue Vorausplanung und bietet eine konkrete Auseinandersetzung mit Raum, Zeit und Licht.

 Chronophotographie

Erstellung eines Phasenbildes unter Verwendung eines Stroboskops und einer Kamera mit langer Belichtungszeit (vgl. Duchamp, eine Treppe herabsteigend)

Farbige Schatten

Grundausstattung : 2 – besser 3 OH-Projektoren / Farbfolien in den Grundfarben

Die S. experimentieren mit der Ausrichtung der Projektoren, der Kombination der Farben und der sich dadurch ergebenden Kern-und Halbschatten. Ein oder 2 S. agieren hinter der Schattenwand und ein weiterer fotografiert die Ergebnisse vor der Schattenwand. 

